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Gemeindewehrführer Andreas Nielsen 
begrüßte alle Anwesenden zum 137. 

Stiftungsfest im Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
am 13. Januar 2024. 
Die Feuerwehr Schnarup-Thumby durfte 

sich über die Anwesenheit von 140 
zahlenden Gästen freuen. 
Ein besonderer Gruß ging von 
Gemeindewehrführer Nielsen (Foto: 
links) an die anwesenden Ehrengäs-
te, die Abordnungen der Nachbar-
wehren, die jeweiligen Begleitungen 
der Ehrengäste und an alle anwesen-
den Gemeinderatsmitglieder. 
Danach erfolgte ein kleiner Rückblick 
auf das letzte Jahr. 
Zurzeit sind 37 aktive Mitglieder, 14 
Ehrenmitglieder und ein Mitglied in 
der Jugendabteilung in der FFW 
Schnarup-Thumby.  
Seit dem letzten Stiftungsfest am 
14.01.2023 wurde die Freiwillige Feu-
erwehr Schnarup-Thumby acht Mal 
alarmiert. Das erste Mal bereits 

direkt am Sonntag nach dem Stiftungsfest 
2023. 
Die Anzahl der Einsätze verteilte sich auf 
vier Hilfeleistungseinsätze und vier Brand-

weiter auf Seite 2
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einsätze. Zwei der vier Brandeinsätze ereig-
neten sich auf dem Gebiet von Nachbarge-
meinden. 
Andreas Nielsen betonte, es sei lobenswert 
zu erwähnen, dass sich bei kleineren Hilfe-
leistungen, wie z. B. Baum auf Straße oder 
Wasser im Keller, direkt bei ihm oder ande-
ren Mitgliedern der Feuerwehr gemeldet 
wurde. So kann mit einer kleinen Gruppe 
reagiert werden und 
es wird in solchen 
Fällen nicht direkt 
Vollalarm ausgelöst. 
Er wies an dieser 
Stelle ausdrücklich 
darauf hin, dass niemand sich scheuen soll, 
den Notruf zu wählen. Wer sich unsicher ist 
und Hilfe benötigt, wählt natürlich die 112. 
Ebenfalls wurden im vergangenen Jahr die 
regulären Übungsabende (auch mit Nachbar-
wehren) abgehalten und die gemeinsamen 
Veranstaltungen mit der SG Thumby wie 
Osterfeuer und Maibaumaufstellen wieder 
durchgeführt. Die Veranstaltungen wurden 
sehr gut angenommen und die Zusammenar-
beit mit der SG könnte kaum besser sein. 
Gemeindewehrführer Nielsen bezog sich 
noch einmal auf die konstante Mitglieder-
zahl der FFW Schnarup-Thumby, erwähnte 
jedoch mit Nachdruck: „Wir können nicht 
genug sein!“ 
Als Beispiel führte Nielsen den letzten Ein-
satz an, welcher an einem Werktag zur Mit-
tagszeit stattfand. Somit, was die Tagesver-
fügbarkeit der FFW angeht, zu einem 
ungünstigen Zeitpunkt. Zu Beginn des Ein-
satzes waren nur drei Feuerwehrleute anwe-
send, was allerdings schnell durch die 

Unterstützung der Nachbarwehren ausgegli-
chen werden konnte, sodass der Einsatz 
ordentlich abgearbeitet wurde.  
Nielsen weiter: „Vielleicht nimmt die oder 
der eine oder andere das zum Anlass, selbst 
in die Feuerwehr einzutreten. Nachwuchs, 
egal welchen Alters, können wir immer 
gebrauchen.“ 
Nach der Begrüßung führten die Thumbyer 

Theaterspeeler das 
selbst geschriebene 
Stück „Thumby -
West“ auf und sorg-
ten für viele Lacher 
und Applaus. 

Im Anschluss sorgten ca. 80 tolle Tombola-
Preise für strahlende Gesichter und begeis-
terte Gewinner unter den Anwesenden. Hier 
ist zu erwähnen, dass viele Preise aus Spen-
den stammen. Ein großes Dankeschön an 
alle Spender dieser großartigen Preise und 
ein großes Danke für die tolle Organisation 
und Präsentation. 
Geehrt wurden Rolf Schlotfeldt (Foto: 
Mitte) in Würdigung hervorragender Ver-
dienste auf dem Gebiet des Feuerwehrwe-
sens mit dem Schleswig-Holsteinischen 
Feuerwehrehrenkreuz in Bronze und Ger-
hard Petersen (Foto: rechts) mit dem Brand-
schutzehrenzeichen in Silber für 25 Jahre 
aktiven Dienst in der Feuerwehr. Herzli-
chen Glückwunsch! 
Nun galt die Tanzfläche als eröffnet und DJ 
Arne Hinrichsen sorgte für Musik. Es 
wurde ausgelassen bis in die frühen Mor-
genstunden getanzt, gefeiert, geredet und 
gelacht. 
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E-Bike Victoria, 28", jährliche Inspektionen
sind erfolgt, für 950,- € VHB abzugeben.
Telefon 04623-314.

Eine Kleinanzeige
(max. 4 Zeilen) ohne
gewerblichen Hinter-
grund kostet pauschal

nur 85 Cent.
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mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby, 

Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel, 

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk

Kirchenbüro Angeln-Süd: Am Pastoratsweg 3,3,
Tolk, Gemeindesekretärin Ilka Lausen und

Julia Goerke
 Tel.: 04622 - 2254, 
Fax: 04622 - 2245 

Email: kirchenbuero[at]angeln-sued.de
 Öffnungszeiten: Mo, Di + Fr: 9.00  – 11.00

Uhr / Do: 15.00 – 17.00 Uhr 
Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 –
380, Email: christophtischmeyer[ät]gmx.de 

Die diesjährige evangelische Fastenakti-
on trägt die Überschrift: Komm rüber!

7 Wochen ohne Alleingänge. Hier ist ein
kleiner Impuls für die Fastenzeit, die am
Aschermittwoch (14.2.) begonnen hat und
bis Ostern geht:

Wir könnten alle versuchen,

auf die Süßigkeiten der Rache 

zu verzichten,

auf die bitteren Kräuter des Grolls,

auf die scharfen Gewürze des Klatsches,

auf den milden Pudding 

der Selbstzufriedenheit,

die das Ego aufbauenden Proteine 

der Eitelkeit,

auf das schwere Brot der Unfreundlichkeit

und auf den betäubenden 

Wein des Selbstmitleids.

4

Heft2402_WWWWW.qxd  10.02.2024  21:42  Seite 4



5

Heft2402_WWWWW.qxd  10.02.2024  21:42  Seite 5



Alle Senioren, die im Zeitraum vom 1. Okto-
ber 2023 bis 31. Januar 2024 80 Jahre oder
älter geworden sind, sind herzlich zu einem
Sekt, einer Kaffeetafel und einem kleinen Pro-
gramm eingeladen, mitsamt einer Begleitper-
son. Sollten wir jemanden versehentlich nicht
angeschrieben haben, sagen Sie bitte im Kir-
chenbüro Tolk Bescheid, unter Telefon 04622
- 22543 dort können Sie sich auch anmelden.

Wir tanzen mit Yvonne Groner aus Uelsby
einfache Kreistänze. Im Mittelpunkt steht der
Ulmentanz aus Lettland, der zu jedem Voll-
mond einmal um die Erde herum getanzt wird.
Eine Stille-Zeit und ein Segen stehen am Ende
des Abends (gegen 20.45 Uhr).

Anschließend leitet er den Gottesdienst im
Gemeindehaus Nübel um 11 Uhr.

Liebe Interes-
sierte,

Schwestern und
Brüder! 
Diesmal ist es
nötig, ausführli-
cher zum Weltge-
betstagsgottes-
dienst am Freitag,
den 1.März 2024
um 17.00h in der
Tolker Kirche zu informieren:
Seit 2017 steht fest, dass der diesjährige Welt-
gebetstag (WGT) mit einer Liturgie gefeiert
wird, die von Christinnen aus Palästina vorbe-
reitet ist. Dies erschien nach dem brutalen Ter-
rorangriff der Hamas auf Israel am 7. Oktober
und angesichts der kriegerischen Handlungen,
die bis heute anhalten, in einem anderen Licht
als davor. Deshalb legt das deutsche Komitee
des WGT eine aktualisierte Version der Litur-
gie vor, der im Einklang mit der EKD am 1.
März auch in unserer Gemeinde gefolgt wird
und zwar 
- ohne dass damit die bedrohliche Lage, in der

6
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sich jüdische Mitbürgerinnen und Mitbürger in 
Deutschland befinden, ausgeblendet wird, 
- ohne dass die Existenz des Staates Israel in 
irgendeiner Weise in Frage gestellt wird und 
- ohne dass die Gefahr besteht, antisemitisch 
verstanden zu werden. 

Der Weltgebetstag steht seit 100 Jahren dafür, 
dass Christinnen weltweit „informiert beten 
und betend handeln“. Diese Haltung drückt 
sich in diesem Jahr in einem Hinhören auf die 
Stimmen und Klage der Palästinenserinnen 
und in einer gleichzeitigen Verbundenheit mit 
der Bevölkerung in Israel und mit unseren 
jüdischen Geschwistern in aller Welt und 
besonders bei uns aus.  

„… durch das Band des Friedens“ – so ist der 
Gottesdienst überschrieben. Das klingt wie 
eine Illusion: Frieden im Heiligen Land? Ein 
Leben, in dem „Gerechtigkeit und Frieden sich 
küssen“, wie es in Psalm 85 der Gottesdienstli-
turgie heißt – eine ferne Vision. Und doch eine 
Vision, an der die Weltgebetstagsbewegung 
festhalten möchte. Rund um den Globus beten 
am 1. März 2024 Frauen, Männer, Kinder und 
Jugendliche in den Gottesdiensten sehnsuchts- 
und hoffnungsvoll darum, dass Frieden welt-
weit und auch in Israel und Palästina keine 
Utopie bleibt, sondern Wirklichkeit wird und 
im Alltag Einzug hält.  
Wann, wenn nicht jetzt sollten christliche 
Menschen aller Konfessionen sich weltweit zu 
Gottesdienst und Gebet, zu Klage und Schwei-
gen, zu inständigem Bitten um Frieden ver-
sammeln? Wann, wenn nicht jetzt?“ In unse-
rem gemeinsamen Gebet hoffen wir aktiv 
darauf, dass von allen Seiten das Menschen-
mögliche für das Erreichen des Friedens getan 
wird. 

Deshalb laden wir diesmal besonders herzlich 
dazu ein, mit einer wirklich großen weltweiten 
Gemeinschaft positive Energie in die (nahe 

und ferne) Welt zu senden. 
Für das WGT-Vorbereitungsteam:  

Der monatlich stattfindende Gemeinschafts-
abend besteht immer aus vier Teilen: Stille-
Zeit – Essen der mitgebrachten Speisen – Aus-
tausch über einen biblischen Vers - eine einfa-
che Abendmahlsfeier am Tisch. Ende ist 
gegen 21.00 Uhr.  

außerdem am Sonntag, 10.03.2024 um 11.00 
Uhr: Konfivorstellung in Tolk 
Die insgesamt 53 Konfirmandinnen und Kon-
firmanden, die in Tolk und Böklund ihre Kon-
fertreffen haben, stellen sich in einem Gottes-
dienst vor, bevor sie Ende April und im Mai 
2024 in den verschiedenen Kirchen konfir-
miert werden. Ina Voigt-Schöpel und die drei 
Pastores begleiten sie dabei. Eingeladen: Alle, 
besonders natürlich die Familien der Konfir-
manden. 

Der Gospelchor, geleitet von Andrea 
Anderson, wird die Atmosphäre dieses 
Gottesdienstes mit seinen mitreißenden 
Songs prägen. Pastor Tischmeyer hält die 
Predigt.  

WIR FREUEN UNS ÜBER EINE GEFÜLL-
TE KIRCHE! 

7
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Am Palmsonntag um 11 Uhr findet im
Gemeindehaus Nübel der dritte #gottmalan-
ders-Gottesdienst statt. Dieses Mal steht eine
interessante biblische Figur im Mittelpunkt:
Maria Magdalena, eine starke Frau an der
Seite von Jesus. Es wäre sicher nicht falsch,
sie als Jüngerin zu bezeichnen, auch wenn die
Bibel nur die 12 männlichen Jünger nennt.
Das Vorbereitungsteam nähert sich Maria aus
Magdala mit einigen Filmsequenzen aus
einem jüngeren amerikanischen Spielfilm.
Eine Vorbereitungsgruppe von Frauen und
Männern sowie Pastorin Jöhnk zeichnet dieses
Mal verantwortlich, eingeladen sind alle! Im
Anschluss kann man noch zum gemeinsamen
Mittagessen bleiben, dann wäre ein Beitrag
zum Mitbringbuffet schön!

- Joachim Struck, Hasselweg 2, 24891 Schna-
rup-Thumby, 95 Jahre
- Ingrid Fintzen, geb. Plöhn3 Waldweg 2 in
Uelsby3 zuletzt: Sanatorium Uelsby, 62 Jahre
- Johanna Marie Petersen, geb. Albertsen3 Toft
1c, Böklund, 76 Jahre
- Hans-Peter Matthiesen, Belliger Straße 14,
Struxdorf3 71 Jahre

Herzliche Grüße an alle!

Am 21. Januar 2024 nahm ich mit gro-
ßer Freude an der Demonstration in

Flensburg teil, um meine feste Überzeu-
gung für den Erhalt der Demokratie zum
Ausdruck zu bringen. Es erfüllte mich mit
Dankbarkeit, gemeinsam mit einer Vielzahl
von Menschen meine Stimme zu erheben.
Für mich ist es von entscheidender Bedeu-
tung, dass unsere Demokratie gestärkt wird
und nicht den Gefahren von Nationalismus
und Intoleranz zum Opfer fällt.
Während der Veranstaltung wurde mir
bewusst, wie in einigen Gemeinden die Ver-
treter der Gemeindevertretungen angefeindet
werden, da sie nicht immer Entscheidungen
treffen können, die allen gefallen. In diesem
Kontext bin ich dankbar, in Schnarup-Thumby
zu leben und aktiv in der Kommunalpolitik
tätig zu sein. Hier arbeiten wir konstruktiv in
zwei Fraktionen zusammen, die zwar unter-
schiedliche Ansichten vertreten, jedoch stets
respektvoll und vertrauensvoll miteinander
umgehen.
In unserer Gemeindevertretung werden natür-
lich auch Entscheidungen getroffen, die nicht
jedem zusagen, auch nicht den Mitgliedern der
Gemeindevertretung selbst. Dennoch ist es
wichtig zu betonen, dass wir gesetzliche Vor-
gaben umsetzen müssen und uns dabei stets an
den Interessen der Gemeinschaft orientieren.

Ich schätze es sehr, dass wir
in Schnarup-Thumby mit
den Bürgern kontroverse
Themen diskutieren können,
ohne dass dabei persönliche
Angriffe stattfinden.
Die Teilnahme an der
Demonstration in Flensburg
hat mich darin bestärkt, dass

8
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viele Bürger bereit sind, sich aktiv für die
Demokratie einzusetzen und sich für den
Erhalt ihrer Grundwerte einzusetzen. Das
macht mich glücklich und stärkt mein Vertrau-
en in die Zukunft.

In der Nacht zu Sonntag, den 14. Januar
2024, wurde auf unserem

Grundstück eine Solarleuchte und
unser Vogelhäuschen beschädigt
bzw. zerstört von Personen, die
unser Grundstück als Durchgang
zur Straße „Bi de Kirch“ zweck-
entfremdeten.
Das ist für uns ein nicht haltbarer
Sachverhalt, wenn sich nachts Per-

sonen auf unserem Privatgrundstück zu schaf-
fen machen und man dadurch aus dem Schlaf
gerissen wird.
Nicht zuletzt, dass man nicht wieder einschla-
fen kann, sondern auch die Befürchtung, dass
es sich um Einbrecher handeln könnte, lassen
einen nicht mehr zur Ruhe kommen.
Die betreffenden Personen sollten sich einmal
überlegen, ob sie des Nachts Personen auf
ihrem Grundstück dulden würden.
Ich jedenfalls werde beim nächsten Mal
unverzüglich Anzeige bei der Polizei erstatten.

Heft2402_WWWWW.qxd  10.02.2024  21:42  Seite 9



1010

Dieses Jahr beim Boßeln am 20.01.2024
waren es 46 Mannschaften. 

Der Tag begann für die Boßel-Freunde bei der
Anmeldung3 diese wurde von Mailin Gorr und
Matthias Lass organi-
siert. Beim Start wurden
die ersten Gruppen
zunächst von Sarah Rix
und Saskia Zielke losge-
schickt und dann von
Barbara Cordsen und
Karin Gorr abgelöst, um
selber zu starten. 
Die Stimmung war super
und die Freude darüber,
dass wir in diesem Jahr
auch wieder unsere erste
Pause mit den Pfadfin-
dern im Klärwerk
machen konnten, war
sehr groß. Dort fand die-
ses Jahr auch wieder das
Latten-Trinken unter
Anleitung von Philipp
Brüsemeister statt. Das
Wetter war wieder ein-
mal auf unserer Seite. 

Die zweite Pause fand auch in diesem Jahr
wieder bei Familie Lass auf dem Hof statt, und
auch dort war die Stimmung super. Auch
konnten wir uns wieder auf die Absicherung
der Feuerwehr in Bellig verlassen und hatten
diesmal auch einen Streckenposten, der die
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Strecke abgesichert und Schilder aufgestellt
und abgebaut hat. Hilfe bekam Steve Fehlha-
ber von Matthes Zielke, Lennart Gorr und
Alexander Böhme Zielke. 
Zum Abschluss gab es wieder eine leckere
Suppe, die Werner Andresen und Jochen
Röver ausgeschenkt haben. Sieger in diesem
Jahr war das Team „Die Anderen“, der zweite
Platz ging an die Gruppe „Die Einen“ und den
dritten Platz belegte die Gruppe „Doppelt
durstig“. 
Es war wieder eine tolle Veranstaltung, und
wir möchten uns nochmal herzlich bei allen
Helfern und Unterstützern bedanken. Ohne
euch wäre das nicht möglich!

Der nächste Kreativtreff findet am Mitt-
woch, dem 21.02.2024, um 17 Uhr in

der alten Schule Thumby statt.

Da Johannes Carstensen im letzten Jahr
die Annahme aufgegeben hat, suchen

wir einen neuen Platz. Wer Interesse hat,
die Grüngutannahme in Eigenverantwor-
tung zu übernehmen, bitte unter folgender
Nummer melden: 0172-7222445.

1111
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Bei der Jahreshauptversammlung der
Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf

war die Stimmung gut (siehe Bild) – trotz
verschlechterte Randbedingungen. „Auch
bei sinkenden aktiven Sängerzahlen wollen
wir weiter singen, solange es Spaß macht
und möglich ist“, erklärte die erste Vorsit-
zende Irene Nielsen bei der Eröffnung im
Dörpskrog.
Dabei sind die nackten Zahlen wirklich alles
andere als ermutigend. Die Zahl der aktiven
Mitglieder ist auf 19 gesunken, und die Mit-
gliedsbeiträge mussten auf 120 Euro pro Jahr
angehoben werden. Aber dafür konnte Kas-
senwart Arnd Schodder für die Zukunft eine
Bilanz mit mehr Einnahmen als Ausgaben
vorstellen. „Es sieht finanziell wieder besser

aus“, kommentierte er die finanzielle Lage.
Agnes Magnussen lobte als zweite Vorsitzen-

de den Führungsstil
von Irene in höchs-
ten Tönen. Die ein-
stimmige Wieder-
wahl zur zweiten
Vorsitzenden nahm
Agnes gerne an.
Auch die Zusam-
menarbeit mit der
neuen Chorleiterin
Petra Voyatzian
klappt prima. „Es
macht großen Spaß
mit so einem ‚net-
ten Haufen‘ zusam-
menzuarbeiten“,
ließ diese hören.
„Auch der Chor hat
die fröhliche und

unkomplizierte Art Petras zu schätzen gelernt“
charakterisierte die Vorsitzende die Probenar-
beit und die erfolgten Auftritte. Auch Schrift-
führerin Traute Schröder würdigte in ihrem
Jahresbericht die gute Zusammenarbeit inner-
halb des Chores. Wobei neue Sängerinnen und
Sänger ständig gesucht werden.
Für das neue Jahr hat sich die Chorgemein-
schaft einiges vorgenommen. Wie bereits im
letzten Jahr wird die Chorgemeinschaft auch
in diesem Jahr am Dorffest von Schnarup-
Thumby teilnehmen. Johannifeier und Weih-
nachtskonzerte sind fest eingeplant. Und die
Begleitung von privaten Feiern ist jederzeit auf
Anfrage möglich.

1212
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Für den Teig: 200 g
Mehl, 1 Ei, 1 Prise
Salz, 100g Butter oder
Margarine, evtl. etwas
Wasser.
Für die Füllung: 3
Stangen Lauch, 2 Eier,
1 Becher Schmand,
etwas Milch, Salz und
Pfeffer, 1 Packung
Speckwürfel (optio-
nal).
Der Teig: Gib das
Mehl, das Salz und das
Ei in eine Schüssel.
Schneide die Butter in
Flocken und gib sie
ebenfalls dazu. Ver-
rühre die Zutaten mit
den Knethaken deiner
Küchenmaschine und
knete sie am Schluss
kurz zu einem festen
Teig.
Lege den Teig in
Frischhaltefolie gewi-
ckelt für 30 Minuten in
den Kühlschrank.
Währenddessen kannst
du die Füllung vorbereiten.
Die Füllung: Für die Füllung wird der
Lauch gewaschen und in feine Stückchen
geschnitten. Dünste ihn in der Pfanne bei
geringer Temperatur an, bis er weich ist.
Würzen nicht vergessen! Falls du Speck in
deiner Quiche magst, kannst du ihn auch
kurz anbraten. 
Verquirle in einer Schüssel die restlichen
Zutaten, es sollte eine sahnige Konsistenz
entstehen.
Die Quicheform: Streiche die Quicheform
mit etwas Butter aus und lege sie mit dem

dünn ausgewellten Mürbteig aus. Es sollte
ein etwa 3 cm großer Rand entstehen. Ste-
che den Quicheboden mit einer Gabel
mehrfach ein.
Verteile den Lauch und evtl. den Speck auf
dem Teig und gebe anschließend die Soße
darüber.
Ab in den Ofen!
Die Quiche kommt nun bei 200ºC für 30-45
Minuten auf unterster Schiene in den Ofen. 
Guten Appetit!

1313
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Es kommt vor, dass unsere Kiddies voll-
jährig werden.

Oft machen sie sogar schon mit 17 Jahren den
Führerschein.
Begleitetes Fahren ist bei den meisten Versi-
cherern kostenlos, muss nur vermerkt werden.
Es gibt auch welche, die nehmen happige
Zuschläge.
Dann darf Benjamin endlich Papas Auto fah-
ren. Tut er das nur gelegentlich und ausnahms-
weise, muss er nicht als Fahrer gemeldet wer-
den. Fährt er regelmäßig, wird er als Fahrer
vermerkt, und das wird richtig teuer. Statis-
tisch bauen die jungen Leute unter 23 Jahren
die meisten Unfälle. Das wissen auch die Ver-
sicherer. Ab dem 23. Lebensjahr entspannt
sich der Beitrag wieder.
Nun wollen die jungen Leute nicht so wie ich
einen Fiat 500 fahren, sondern gleich einen
BMW oder Audi. Versicherungsbeiträge von
100 € monatlich gelten hier noch als günstig.
Was kann man tun? Entweder natürlich ein
moderateres Auto fahren oder mal einen Blick
auf Opa werfen.
Vielleicht fährt der nicht mehr Auto, hat aber
noch Prozente (oft sehr gute) bei einer Versi-
cherung herumliegen. Den Wagen vom Soh-
nemann könnte man auf
Papa zulassen (der oft auch
lange den Führerschein
besitzt). Auf Papa übertra-
gen wir Opas Prozente
(Man bekommt nicht
mehr, als wie lange man
den Führerschein besitzt)
und Sohni tragen wir als
berechtigten Fahrer ein.
Ist Opa verstorben, haben
wir sechs Monate, um uns
seine Prozente zu sichern.
Eine Übertragung auf den
Enkel ist nicht so sinnig.

Wie gesagt, man bekommt nur so viel, wie
man sich anhand des Führerscheinbesitzes sel-
ber erfahren konnte. Also Prozente lieber auf
Papa. Diese kann man nach etwa fünf Jahren
auf Sohni übertragen. Darf man zwar eigent-
lich nur einmal übertragen, aber wer merkt das
schon? Das gilt übrigens auch für Omas und
Enkelinnen. Ich wollte euch bloß nicht mit
Gendern verwirren.

Jeder weiß, dass Sport gesund und lebens-
verlängernd ist. Aber dennoch findet

man immer wieder Ausflüchte, nicht mit
einem Bewegungstraining anzufangen.
Häufig fehlt ein Anlass oder auch eine
Gruppe, in der man ohne Druck und große
Verpflichtung einfach mitmachen kann.
Oder man fühlt sich eingerostet und nicht
fit genug, um alte sportliche Fähigkeiten
wieder aufleben zu lassen.
Als Lösung bietet die SG Thumby den Kurs
„Tu was für Dich!“ an.
Unter fachkundiger Leitung von Nicole Pren-
zer (liz. Fitness- und Yogatrainerin) werden in

1414
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der Sporthalle von Thumby unter anderem
nach einem Aufwärmtraining verschiedene
Sportarten angeboten. Ballspiele, Badminton,
Kegeln, Tischtennis, Tuchgymnastik, Hinder-
nislauf, Bänderturnen und Stabgymnastik ste-
hen auf dem Programm. Die Kursleiterin
kann dabei auf das umfangreiche Gerätesorti-
ment der Turnhalle zurückgreifen (siehe
Foto).
Der Körper wird dabei
mobilisiert und gekräf-
tigt sowie die koordina-
tiven Fähigkeiten
geschult. „Spaß am
Spiel und das Lachen
haben dabei erste Prio-
rität“, verrät Nicole. Der
Einstieg ist für jeden
geeignet – egal ob
Mann oder Frau, ob
jung oder alt. Vorkennt-
nisse brauchst du keine.
Auch wenn du die
Diagnose „Parkinson“
hast, bist du herzlich

willkommen. Mitbringen solltest du Turn-
schuhe und ein Getränk. Am Mittwoch, 21.
Februar, beginnt von 11 bis 12 Uhr ein kos-
tenloser Schnupperkurs. Eine telefonische
Voranmeldung unter (04623) 187820 bei
Claus oder unter (04623) 2499847 bei Nicole
ist sinnvoll, aber nicht notwendig.

1515
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Sa, 17.02.24 20:00 De Thumbyer Theaterspeeler: „Köfft is köfft“, 

Dörpskrog „Zur Kastanie“

So, 18.02.24 11:00 Gottesdienst, mit Pastorin Nadja Jöhnk, Kirche Tolk

So, 18.02.24 16:00 De Thumbyer Theaterspeeler: „Köfft is köfft“, 

Dörpskrog „Zur Kastanie“

Mo, 19.02.24 Sparclub Thumby: Leerung

Di, 20.02.24 19:00 Schnarup-Thumby: Sitzung der Gemeindevertretung, 

Dörpskrog „Zur Kastanie“

Mi, 21.02.24 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf

Mi, 21.02.24 17:00 Schnarup-Thumby: Kreativtreff, Alte Schule in Thumby

Do, 22.02.24 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: Geheimnisvolles Rungholt, 

Gasthof Goldener Stern Stolk

Sa, 24.02.24 09:30 Ulmentanz / Friedenstänze mit Yvonne Groner, 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus

Sa, 24.02.24 14:30 Schnarup-Thumby: Klönschnacktreff, 

Alte Schule in Thumby

So, 25.02.24 09:30 Gottesdienst mit P. Christoph Tischmeyer, 

St. Georgs-Kirche Struxdorf

Di, 27.02.24 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Mi, 28.02.24 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: 

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Fr, 01.03.24 17:00 Hollmühle: Freies Tanzen, Dörps- un Schüttenhus

Fr, 01.03.24 17:00 Weltgebetstag (Gastland Palästina), Kirche Tolk

So, 03.03.24 11:00 Gottesdienst, mit Pastor Hanno Jöhnk, Kirche Tolk

Mo, 04.03.24 Sparclub Thumby: Leerung

Di, 05.03.24 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf

Di, 05.03.24 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: Heimische Eulenwelt,

Gasthof Goldener Stern Stolk

Mi, 06.03.24 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf
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Im November und im Januar hieß es ins-
gesamt viermal „Schnarup-Thumby:

Bewegte Bilder aus der Vergangenheit“.
Unter diesem Motto präsentierten Hans-
Otto Bartsch und Ulrich Barkholz digitali-
sierte alte Zelluloidfilme aus der Zeit zwi-
schen 1969 und 1996. Nachdem die beiden
Novemberabende im Dörpskrog „Zur Kas-
tanie“ sehr erfolgreich verlaufen waren, ent-
schloss man sich, der Einladung von Pastor
Christoph Tischmeyer zu folgen und im
Januar zwei weitere Nachmittage im
Gemeindehaus beim Pastorat anzubieten.
Wieder kamen viele Menschen, und dies-
mal wurden die Veranstalter von Susanne
Fritz, Ellen Bartsch und Hartmut Mügge
organisatorisch unterstützt. Insgesamt über
200 Personen besuchten die vier Filmvor-
stellungen.
Am Ende aller Veranstaltungen wurde jedes
Mal ein Zylinderhut aufgestellt und um eine
Spende gebeten. So kam ein stattliches

Sümmchen zusammen, das wir am Ende auf
runde 700 Euro aufstocken konnten. Diese
Summe konnte nun dem Bürgerverein

„Gemeinsam für Schnarup-Thumby“ überge-
ben werden. Das Foto zeigt von links: Eckart
Düll, Kathleen Kümling, Jacqueline Hess,
Ulrich Barkholz und Hans-Otto Bartsch bei
der Spendenübergabe. Die 1. Vorsitzende
Kathleen Kümling bedankte sich für die
Zuwendung und kündigte an, dass der Verein
das Geld in geplante Vorhaben wie die Ver-
schönerung der Räume in der alten Thumby-
er Schule, das Faschingsfest und das im Juni
geplante Dorffest einfließen lassen möchte,
um damit einen Beitrag zur Pflege der Dorf-
gemeinschaft in Schnarup-Thumby zu leis-
ten.
Wer noch keine Gelegenheit hatte, die Filme
zu sehen, kann sich von der 5W-Website die
einzelnen Filmsequenzen herunterladen oder
auch eine Imagedatei zum Brennen einer
DVD. Dazu einfach auf der 5W-Homepage
(5w-info.de) den Menüpunkt „Filme“ anwäh-
len.

1818
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Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am Dienstag, 19. März 2024, 

19:00 Uhr, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Nichtmitgliedern wird zu Beginn der Versammlung die Möglichkeit gegeben, 

ihre Mitgliedschaft zu erklären und damit stimmberechtigt an der Versammlung 

teilzunehmen. 

Tagesordnung:
1.   Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung

2.   Möglichkeit zur Erklärung der Mitgliedschaft, anschließend Feststellung der Anzahl 

      der Stimmberechtigten

3.   Verlesung und Genehmigung des Protokolls der JHV vom 28.03.2023

4.   Bericht der Vorsitzenden

5.   Bericht der Rechnungsführerin

6.   Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Rechnungsführerin/ des Vorstandes

7.   Wahlen: 2. Vorsitzende(r), Schriftführer(in), Kassenprüfer(in), Ausschussmitglieder

8.   Haushaltsplan 2024

9.   Anträge (Bitte schriftlich bei der 1. Vorsitzenden mindestens eine Woche vorher 

      einreichen. Die Anschrift steht im Impressum dieses Heftes.)

10. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Stefanie Walter, 1. Vorsitzende

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Gemeinde Schnarup-Thumby lädt

Sie herzlich zur nächsten Sitzung der
Gemeindevertretung ein, die am 20. Febru-
ar 2024 um 19:00 Uhr im Dörpskrog „Zur
Kastanie“ stattfinden wird.
Es stehen folgende Schlüsselthemen auf der
Agenda, die unsere Gemeinde betreffen:
Haushalt 2024 der Gemeinde Schnarup-
Thumby: Die Finanzplanung für das Jahr 2024
wird einen zentralen Platz in der Sitzung ein-
nehmen. Gemeinsam möchten wir die Priori-
täten festlegen und sicherstellen, dass die Mit-
tel effektiv und im Sinne der Gemeinschaft
eingesetzt werden.
Flächennutzungsplan für die Gemeinde
Schnarup-Thumby: Die langfristige Entwick-
lung und Nutzung unserer Flächen sind von
großer Bedeutung für die Zukunft unserer

Gemeinde. Wir werden über den aktuellen
Stand diskutieren.
Tempo 30 Zonen im Gemeindegebiet: Die
Einführung von Tempo 30 Zonen innerhalb
unseres Gemeindegebiets ist ein weiteres
wichtiges Thema. Hierbei geht es um die
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer und die
Gestaltung unserer Straßenräume. Ihre Mei-
nungen und Anregungen sind gefragt, um eine
wohlüberlegte Entscheidung treffen zu kön-
nen.
Die Sitzung bietet eine ideale Gelegenheit für
Sie, sich über aktuelle Entwicklungen zu infor-
mieren und aktiv am Prozess teilzunehmen.
Wir laden Sie herzlich ein, sich zu beteiligen,
Fragen zu stellen und gemeinsam an der
Gestaltung unserer Gemeinde mitzuwirken.
Ihre Anwesenheit und Ihr Engagement sind
von unschätzbarem Wert.
Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen.
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Als wir nach längerer Zeit hier in Schna-
rup endlich den ersehnten Glasfaseran-

schluss bekamen, stellte sich die Frage:
„Sollen wir nun auch übers Internet fernse-
hen?“ Wir beschlossen, dass wir es nicht
wollten. Damit es funktioniert, hätten wir
einen neuen Fernseher gebraucht. Unser
Bildschirm war groß genug, das Gerät auch
noch nicht alt. „Nein, tut noch nicht nötig!
Und brauchen wir das überhaupt?“ Fort-
schritt lässt sich nicht aufhalten. Aber –
muss man alles mitmachen?
Als ich noch ein kleines Mädchen war, lief ich
mit einer Freundin aus der Nachbarschaft oft
nachmittags gegen 17 Uhr zu Tante Irma, fünf
Minuten von uns entfernt. Dort gab es den ers-
ten Fernseher in Faulückfeld! „Tante Irmi,
dürfen wir die Kinderstunde sehen?“ Wir durf-
ten immer. Wir saßen auf dem Teppich vor
dem faszinierenden Wunderkasten und schau-
ten uns die Geschichten der Augsburger Pup-
penkiste an. Auch Zeichentrickfilme gab es zu
sehen, zum Beispiel Bugs Bunny. Etwas
Besonderes waren die Lassie-Filme und natür-

lich Fury. Nach einiger Zeit schaffte meine
Mutter sich dann auch einen Fernseher an,
wohl, weil wir Kinder sie genervt hatten, aber
sicher auch, damit sie die Stücke des Ohne-
sorgtheaters sehen konnte und zu dem Zweck
nicht zu den Nachbarn gehen musste. Eine
Preisfrage war es auch, für meine Mutter eine
große Ausgabe als junge Witwe mit zwei Kin-
dern. In Kappeln gab es das Radio- und Fern-
sehgeschäft von Harro Mehne. Der brachte
uns den Fernseher ins Haus, und meine Mutter
schloss außerdem eine Fernsehversicherung
ab, für den Fall, dass das Ding kaputt gehen
sollte, und so wurde schon Geld für einen
eventuellen neuen Apparat angespart. Nun
begann eine herrliche Zeit. Jeden Nachmittag
wurde um 17 Uhr das Kinderfernsehen ange-
schaltet. Abends durften wir Kinder nicht fern-
sehen3 um 20 Uhr war für uns Bettzeit. Eine
Ausnahme wurde selten gemacht. Ich liebte
die Serie „Abenteuer unter Wasser“ von und
mit Hans Hass. Es war nur in Schwarz-Weiß,
aber weil man es nicht anders kannte spielte
das überhaupt keine Rolle. Ein Highlight
waren die Rosenmontagsumzüge im Februar.
Das ging vormittags und gegen Mittag los.

2020
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Sogar etwas weiter entfernt wohnende Jungs 
kamen, um sich das bei uns anzusehen. Unse-
re kleine Wohnstube war voll mit Kindern und 
auch Erwachsenen. Karneval kannten wir hier 
im Norden überhaupt nicht. Festlich 
geschmückte Wagen rollten durch Köln, Düs-
seldorf und Mainz. Leute standen oben auf 
den Wagen und warfen mit vollen Händen die 
Bonbons, die sie „Kamelle“ nannten, in die 
Menschenmenge. Wie gerne hätte ich da 
unten auf der Straße die Köstlichkeiten aufge-
fangen und aufgesammelt! So viel Nascherei-
en bekamen wir Kinder ja in der damaligen 
Zeit nicht, und dort wurde damit um sich 
geworfen! Unfassbar! Meine Mutter machte 
uns Marmeladenbrot und spendierte Kekse. 
Sogar noch Reste der Weihnachtsbäckerei 
wurden verspeist. Die Funkenmariechen tanz-
ten, der Prinzenwagen wurde angekündigt. 
Den Prinzen fand ich nicht besonders toll, und 
wo war die Prinzessin? Was „Helau“ und 
„Alaaf“ bedeuten sollte, war mir ein Rätsel. 
Gute zwei Stunden dauerte dieses Spektakel 
bei uns, dann gingen alle wieder nach Hause.  
Die Fernsehgeräte wurden mit der Zeit immer 
größer. Irgendwann gabs Farbfernsehen. 
Heute ist das alles nichts Besonderes mehr. 
Immer mehr Werbung wird gezeigt, was uns 
ziemlich nervt, weil dadurch ein Film mehr-
mals unterbrochen wird. Man kann rund um 
die Uhr fernsehen, Ein Kinderfernsehpro-
gramm sorgt dafür, dass jederzeit die Kleinen 
bespaßt werden können. Aber auch Lehrrei-
ches gibt es genug. Alles hat seine zwei Sei-
ten, besonders der Fortschritt. Junge Leute 
schauen kein Fernsehen mehr. Es funktioniert 
alles digital. Ich würde gern mehr etwas von 
der Mediathek ansehen. Mit dem Smartphone 
geht es, leider ist der Bildschirm zu klein. 
Auch eine Art Bildschirmvergrößerer nützt 
nicht viel. Das bedeutet, dass wir uns irgend-
wann vielleicht doch einen neuen Fernseher 
zulegen werden. Ich schaue gerne Sportsen-
dungen. Bei den öffentlich-rechtlichen Sen-

dern wird nicht so viel gezeigt. Und auch 
sonst gibt es wohl doch Vorteile. Aber nun 
kommt erstmal die hellere Jahreszeit, und wir 
sitzen nicht mehr so viel vor dem Kasten. Ach 
nein, ein Kasten ist es ja auch nicht mehr. Nur 
noch eine große dicke Scheibe! Na, wir über-
legen noch. 

Am 11.01.2024 fand die Jahreshauptver-
sammlung des LandFrauenVereins 

Ekebergkrug und Umgebung e.V. im Land-
gasthof in Süderfahrenstedt statt. Vorab 
hörten wir einen Vortrag „Prävention für 
Senioren“, in dem Herr Loges vom WEIS-
SEN RING und Herr Schrader, Hauptmeis-
ter der Polizei Schleswig, über alle mögli-
chen Formen des Betruges von Senioren 
informierten. 
In dem kurzweiligen und sehr lehrreichen 
Vortrag wurde über die verschiedensten 
Vorgehensweisen der Betrüger über den 
klassischen Enkeltrick, Haustürgeschäften, 
Telefongewinnversprechen, Anrufen von 
angeblichen Polizisten, Microsoft oder 
sogenannten Schockanrufen bis zu 
Taschendiebstahl informiert und gewarnt. 
Dazu gab es Tipps und Ratschläge dazu, 
wie man sich in entsprechenden Situationen 
verhalten sollte. 
Viele der Anwesenden konnten zu den einzel-
nen Betrugsmaschen über eigene oder von 
Bekannten und Verwandten berichtete Vor-
kommnisse und Erfahrungen berichten. So 
entstand eine lebhafte Diskussion.  
Wir freuen uns schon auf das nächste Update 
der beiden Herren, da auch Trickbetrüger sich 
immer etwas Neues einfallen lassen und des-
halb die regelmäßige Teilnahme an einem 
Vortrag über die neuesten Maschen ratsam ist.  
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Die nächsten Termine der Landfrauen Eke-
bergkrug: 
„Geheimnisvolles Rungholt“ am
22.02.2024, 19.30 Uhr im Gasthof „Golde-
ner Stern“ in Stolk
„Heimische Eulenwelt – Faszination unse-
rer Natur“ am 05.03.2024, 19.30 Uhr im
Gasthof „Goldener Stern“ in Stolk
„Klimaschutz schmeckt! – Klimagesunde
Ernährung im Alltag“ am 10.04.2024, 19.30
Uhr im Dörpshus in Berend
E-Bike Fahrsicherheitstraining am
18.05.2024, 09.00 Uhr (Veranstaltungsort
wird noch bekanntgegeben)
Bogenschießen am 03.06.2024, 18.30 Uhr
in Brebelholz
Tages-Fahrradtour an der Elbe am
13.07.2024, ab 07.00 Uhr (Orte für den Ein-
stieg in den Bus werden noch bekanntgege-
ben).

Weihnachten ist vorbei, Ostern noch
nicht in Sicht, der Januar grau und

trist.
Was also tun, um dem Winter-Blues entgegen-
zuwirken?
Ein Blick ins Freizeitprogramm der Gemeinde
Struxdorf, und schon meldete ich mich
gemeinsam mit meinem Mann für einen
Abend bei den Förde Slot Racern in Hande-
witt an – ohne genau zu wissen, was uns
erwarten würde.
Waren die meisten von uns aus dem heimi-
schen Wohnzimmer die doch eher kompakten
Carrera-Bahnen gewohnt, so konnten wir dort
eine fünfspurige, detailreich gestaltete Renn-
strecke mit einer Länge von 32 Metern
bestaunen. 

2222
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Nach einer Stärkung am griechischen Büfett
und einer kurzen Testfahrt stand die erste
Herausforderung an: Das „Qualifiying“. Dabei
ging es darum, eine möglichst schnelle Runde
ohne Unfälle zu fahren3 dieses gelang mal
mehr, mal weniger gut. Anhand der Zeiten
wurden dann gleich starke Gruppen gebildet,
die nach und nach alle fünf Spuren abfuhren. 
Sowohl über Bildschirme als auch über die
Rennleitung wussten wir immer, wer gerade
die Nase vorn hatte. 
Schnell konnte man erkennen, wer besonders
ehrgeizig war und um die vorderen Ränge
buhlte.
Nach dem Rennen kam dann die fast noch
schwierigere Aufgabe auf uns zu. Als „Einset-
zer/Einsetzerin“ mussten wir die verunfallten
Autos  wieder in  die richtige Spur bringen.
War man nicht schnell genug oder wählte die
falsche Bahn, so kam prompt die lautstarke
Aufforderung, doch bitte aufmerksamer zu
sein.
Die letzten Runden wurden gefahren, die
Spannung stieg – insbesondere als die Monito-
re mit den Ergebnissen abgeschaltet wurden.
In einem Kopf-an-Kopf-Rennen konnte dann
Stefan Schiffmann den ersten Platz belegen,
dicht gefolgt von Lisa mit nur einer Runde

weniger.
Ich hingegen ignorierte konsequent alle Tipps
meines Personalcoach und sorgte dafür, dass
die Einsetzerinnen und Einsetzer sich fast
ausschließlich um mein Auto kümmern durf-
ten. Vielen Dank für das besondere Engage-
ment!
Und so habe auch ich einen Pokal ergattert –
mit der Aufschrift „Rote Laterne“…
Es war ein toller Abend, der uns allen viel
Freude bereitet und den Januar etwas bunter
gemacht hat.
Vielen Dank an Dörte Truelsen für die Organi-
sation. Ein weiterer Termin ist am 05.10.2024
geplant. Und ja, Slotcars-Rennen sind auch
etwas für Erwachsene! 

2323
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Im Januar haben wir unseren ers-
ten Übungsabend abgehalten.

Unser Sicherheitsbeauftragter erin-
nerte uns während der jährlichen
Unterweisung u.a. darüber, dass
wir im Feuerwehrdienst unsere kor-
rekte Einsatzschutzkleidung (Feu-
erwehrstiefel, Handschuhe usw.) zu
tragen haben.
Die nächste Unterrichtseinheit über-
nahm unser Wehrführer, Marco Rix.
Das Thema war Rußbrand, umgangs-
sprachlich auch als Schornsteinbrand
bekannt.
Hierzu wurde als fachliche Unterstüt-
zung unser Bezirksschornsteinfeger
eingeladen. Mittels einer PowerPoint-
Präsentation wurde den Kameraden
und Kameradinnen das Verhalten in

Dörpskrog 

„Zur Kastanie“

Vermiete Ferienwohnung:
60 m², Wohnschlafzimmer, Schlafzimmer, Bad, gr.
Wohnküche, bis 4 Personen, 2021 gebaut (neu),

komplett ausgestattet, Preis inkl. NK u. Reinigung

Geöffnet täglich ab 18 Uhr
Mittwoch und Samstag geschlossen (außer für Feste, 
Feiern, größere Bestellungen) • Partyservice, Gerichte

zum Mitnehmen • Bitte immer vorbestellen!

Tel. 04623-290
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solch einem Einsatzszenario nähergebracht,
um im Ernstfall die Gefahren zu erkennen
(Gefahrenmatrix) und den Einsatz effektiv
abzuarbeiten.
Unser Bezirksschornsteinfeger Dennis Stener,
wird immer bei einem Rußbrand (Schornstein-
brand) mit alarmiert. Dennis stellte seine
Gerätschaften vor, mit denen er bei einem
Rußbrand arbeitet und erklärte den Umgang
mit diesen. Des Weiteren wies er darauf hin,
dass er hierbei natürlich auch auf die Örtliche
Feuerwehr angewiesen sei.
Am besten ist es, wenn es gar nicht erst
zum Rußbrand
kommt. Dazu ist das
regelmäßige Fegen
des Schornsteins
und der Ofenrohre
nötig. Und es soll
auf jeden Fall nur
trockenes Feuerholz
mit einer Holzfeuch-
te von höchstens 18
Prozent verwendet
werden. Die Ablage-
rungen, die durch
schlecht getrockne-
tes Kaminholz ent-
stehen, sind nicht
nur unschön, son-
dern mitunter auch
gefährlich. Sie las-
sen sich nicht ein-
fach wegwischen
oder auskehren und
können im schlech-
testen Fall zu
Kaminbrand führen.
Es war ein sehr infor-
mativer Übungs-
abend. Ein großes
Dankeschön gilt
unserem Schornstein-
feger, dass er sich

bereit erklärte an unserem Übungsabend teil-
zunehmen.

Wir treffen uns am 21. März um 19:00
Uhr in der Alten Schule.

Ebenso freuen wir uns über neue Gesichter,
die noch nicht in die Planung einbezogen sind,
aber gerne mit Spaß, Rat und Tat an unserer
Seite stehen möchten. Herzliche Grüße! 
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Am Samstag, den 24.02.2024 ab 14.30
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte

Schule“ in Schnarup–Thumby ist jede/r,
jeden Alters und unabhängig davon wo Ihr
wohnt eingeladen, sich zum gemütlichen
Beisammensein einzufinden. Es wird sich
wieder angeregt unterhalten, nach Lust und
Laune etwas gespielt (gerne Spielideen mit-
bringen) und die eine oder andere Leckerei
mit passendem
Getränk zu sich
genommen. Für meine
Auslagen kann etwas
in den Spartopf
gesteckt werden. 
Kommt so, wie und
wann es in Euren
Tagesablauf passt, denn
14.30 Uhr ist bewusst
mit dem Wort „ab“ ver-
sehen und nicht „um“.
Auch können an diesem
Tag wieder Bücher
getauscht bzw. zu den
vorhandenen gestellt

werden.
Ich freue mich auf Euch

Am Samstag, den 13.01.2024 trafen sich
bei etwas regnerischem Wetter einige

Freiwillige, um die alten Tannenbäume ein-
zusammeln.
Der Trecker mit Anhänger wurde von Familie
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Sacht zur Verfügung gestellt. Vielen Dank
dafür. In kurzer Zeit waren alle an der Straße
abgelegten Tannenbäume eingesammelt. 
Nach getaner Arbeit stärkten wir uns noch mit
heißem Punsch und gespendeten Süßigkeiten.
Es hat allen viel Spaß gemacht. Wir waren uns
einig, bei dem Wetter wären wir sonst träge
zuhause geblieben!

Durch Spenden von Struxdorfer Bürgern
und Bürgerin-

nen, von Feuerwehr-
kameraden/-innen
und von der
Gemeinde selbst
konnten wir uns ein
Türöffnungs-Set
zulegen.
Dafür möchten wir
uns recht herzlich bei
euch bedanken. Ihr
habt mit euren Spen-
den einen großen Teil
dazu beigetragen,
dass wir noch schnel-
ler sein können, um
Menschen zu helfen,
die hinter verschlossener Tür dringend auf
Hilfe warten.
Unser Wehrführer Marco Rix ist schon dabei,
uns an diesen Gerätschaften auszubilden.

Der Termin vom Boßeln in Struxdorf
steht jedes Jahr fest in unserem Kalen-

der.
Auch in diesem Jahr haben wir wieder die
erste „Versorgungsstation“ besetzt und alle

Boßelnden mit Kaffee, Kakao und Würstchen
versorgt. Dieses Mal wieder in der Werkshalle
des Klärwerks, so hatten wir es warm und tro-
cken. Es macht uns immer sehr viel Spaß.
Auch die Spenden-Sau wurde ausgiebig gefüt-
tert. Wir sagen DANKE für 846,- €. Das Geld
kommt unserem Sommerlager zugute. Wir
erfüllen uns den Traum, nach Schweden zu
fahren. Die Fahrt wird leider sehr teuer. Damit
es sich alle leisten können, machen wir in die-
sem Halbjahr verschiedene Aktionen, um den
Preis senken zu können.

Am Sonntag, den 10.03.2024, um 10
Uhr, lädt die SG Thumby zum 24.

Boßeln ein. Treffpunkt ist im Dörpskrog „Zur
Kastanie“. Das Startgeld beträgt 8,- € pro Teil-
nehmer.
Alter: ab 16 Jahre, Strecke: ca. 7 km. Bitte
anmelden bis zum 4. März 2024 bei Claus W.
Scheurer, Tel. 04623-1394.

2727
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Die Schulgründungsinitiative „Freie
Schule Angeln – Natür-

lich lernen“ entwickelte sich
aus einem kleinen Kreis von
engagierten Eltern und Päda-
gogen. Diese wünschten sich
für Kinder eine Schule, in der
sie nach den Grundsätzen
Maria Montessoris und in
einer engen Verbindung mit
der Natur lernen können. Da
ein solches Angebot bisher
im Kreis Schleswig-Flensburg nicht exis-
tierte, entstand die Idee, eine Ersatzschule
mit ebendiesen Schwerpunkten zu gründen.
Seit August 2023 besteht nun die neu gegrün-
dete Freie Schule Angeln, in der ehm. Knüttel-
schule Norderbrarup.
Ein Ort, an dem sich alle Beteiligten auf
Augenhöhe begegnen, um von- und miteinan-
der zu lernen. Wir erhalten und fördern die
intrinsische Motivation der Kinder, damit sie
mit Selbstvertrauen ihr volles Potential entde-
cken und leben können.
Neben möglichst viel Unterricht im Freien und
naturwissenschaftlich ausgerichteten Ausflü-
gen in die Umgebung werden die Schüler bei

der Gestaltung und Pflege des) Außengeländes
einbezogen. Es gibt zahlreiche Möglichkeiten,
sich draußen gewinnbringend zu beschäftigen
(Obst-/Gemüseanbau, Spielgeräte, Spielfelder,

evtl. Tiere).
Bewegung ist erwiesenermaßen
ein besonders lernförderliches
Element. Daher gibt es fest
implementierte Bewegungsange-
bote, u. a. durch erfahrene Moto-
pädagogen.
Musik und Rhythmik bieten eige-
ne Möglichkeiten, Schranken
sozialer und sprachlicher Art zu
überwinden. Schüler erleben hier

auch andere Kontaktmöglichkeiten als die rein
verbale Kommunikation, wodurch eine Atmo-
sphäre geschaffen wird, die sich förderlich auf
gegenseitige Unterstützung in allen Lernpro-
zessen auswirkt.

Bis die staatliche Mitfinanzierung im 3. Schul-
jahr einsetzt, braucht dieses Herzensprojekt
eine bodenständige Finanzierung.
Diese läuft über einen Kredit bei der GLS
Hamburg, die langjährige Erfahrungen mit der
Zwischenfinanzierung freier Schulen mit-
bringt.

Der Kredit muss
über Kleinstbürg-
schaften (500 bis
3.000 Euro) abge-
sichert werden.
Einen erfolgrei-
chen Schulstart
konnten wir mit
der Auszahlung
von 64.000,- Euro
und  Unterstüt-
zung derer, die
sich aus der Grün-
dungsinitiative

2828

Heft2402_WWWWW.qxd  10.02.2024  21:42  Seite 28



dafür verbürgten, realisieren.
Um weitere Kreditauszahlungen zu garantie-
ren, benötigen wir die Unterstützung einer gro-
ßen Gemeinschaft.
Diese Art der Unterstützung ist für die Schule
so kostbar und bedarf keiner liquider Mittel.
Jeder Bürger ist ein Teil des Projektes und
unterstützt aktiv die Zukunft der Schule und
die des Ortes Norderbrarup.
Kennst Du Menschen, denen die Zukunft der
Kinder und freie Bildung
genau so am Herzen liegt
wie uns? Schenke jetzt Ver-
trauen und beteilige Dich
aktiv an der Zukunftsgestal-
tung. Denn Bildung verbin-
det.
Wir freuen uns auf Deine
Kontaktaufnahme: Freie
Schule Angeln - Natürlich
Lernen e.V., Knüttelallee 1,
24392 Norderbrarup. Tele-
fon: (04641) 6090480, E-
Mail: info(at)freie-schule-
angeln.de.

Am Mittwoch 20.03.2024 um 19:30 Uhr
findet unsere Jahreshauptversammlung

im Dörps- und Schüttenhus in Hollmühle
statt. Neben den Mitgliedern des TSV sind
natürlich auch alle Interessierten herzlich
willkommen. Wir freuen uns auf euch. 

Am 12.03.2024 wollen wir um 19:30
Uhr das Planetarium in Glücksburg

besuchen. Mit Voyager werden wir das Pla-
netensystem durchfliegen und dabei viele
tolle Eindrücke aus der Sternenwelt vermit-
telt bekommen. Der Vortrag dauert ca. 1
Std., die Kosten betragen, je nach Teilneh-
merzahl, ca. 15€. Abfahrt ist um 18:30
beim Claus Brix Huus. Es können hier
Fahrgemeinschaften gebildet werden.
Anmeldung bei: Johannes Petersen, Tel.:
04623/7184 (evtl. AB) oder 01724098588.
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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In dringenden medizinischen Fällen werden Patienten außer-
halb der regulären Sprechzeiten ambulant behandelt. Die Ver-
sorgung findet in Anlaufpraxen statt, die gleichmäßig übers
Land verteilt sind und sich in der Regel in Krankenhäusern
befinden. Wenn Patienten aus gesundheitlichen Gründen die
Anlaufpraxis nicht aufsuchen können, kommt ein Arzt zu
ihnen nach Hause.
Anlaufpraxen in unserer Region befinden sich in der Diako-
nissenanstalt Flensburg, der Margarethen-Klinik Kappeln und
im Helios-Klinikum Schleswig.
Rufen Sie den Ärztlichen Bereitschafts-
dienst kostenfrei unter 116 117 an. Dort
erfahren Sie auch die Öffnungszeiten der
Anlaufpraxis.
Im Notfall direkt die 112 wählen.

Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen und Notlagen
nachts 19 - 7 Uhr und durchgehend am Wochenende: 

Tel. 04621/988404

SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308
außerha lb der  Geschäftszei ten:

0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr
Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr

Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 
kostenlosen Rufnummer 116 117.

Tel. 0481/85823998 (Ortstarif) oder
tiernotdienst.sh

Tel.: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) oder
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct./Min.) oder

www.aponet.de

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
IN SCHLESWIG-HOLSTEIN

116 117
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